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Nr. 5. Freitag , den 16 . Januar 1914. 36 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

betreffend die Veranlagung des Mehrbetrags!
Die matericllrechtlichen Vorschriften deS Wehrbeitraggesetzcs

lebueu sich eng an die entsprechenden Bestimmungen des preußischen
ErgänzungSsteuergesetzeSan.

ES wird jedoch auf folgende, zwischen den beiden Gesetzen be¬
stehende Verschiedenheitenaufmerksam gemacht:

1. Nach§ 7 deS ErgäuzunqSsteuergesetzes umfaßt daS steuer¬
bare Kapitalvermögen bare? Selb deutscher Währung, fremde Geld¬
sorten, Banknoten und Kassenscheine„mit Ausschluß der auS den
laufenden JahrcSeivkünften vorhandeneu Bestände". Im § 5 Nr. 4
de» WehrbcilraggesetzeS sind von der Besteuerung ausgenommen:
„die auS den laufenden Jahreseinkünften vorhandenen Bestände und
Bank- oder sonstige Guthaben, soweit ste zur Bestreitung der lau-
fenben Ausgaben für drei Monate dienen".

2. Nach§ 5 Nr. 6 deS WehrbeitraggesetzeS ist der Kapital¬
wert der Rechte auf Renten und andere wiederkehrende Leistungen,
welche dem Berechtigten auf seine Lebenszeit, auf die Lebenszeit
eines anderen, auf unbestimmte Zeit oder auf die Dauer von min¬
destens zehn Jahren zustehcn, dem Empfänger auch dann anzurechnen
und bei dem Geber in Abzug zu bringen, wenn die Leistungen auf
Grund einer Schenkung erfolgen. Der Kapitalwert einer auf einem
SchenkungSversprechrn beruhenden Rente ist also für den Wehrbei¬
trag de« Beschenkten anzurechucu, während bei dem Schenker nach
8 9 deS Gesetzes entsprechender Abzug stattfindet.

3. Nach8 6 o des Wehrbeitraggesetzes gehören nicht zum bei¬
tragspflichtigen Vermögen Ansprüche auf Renten und ähnliche Be¬
züge, die mit Rücksicht auf ein früheres ArbeitS- oder Dienstver¬
hältnis gewährt werden. Die Fassung ist etwas weiter als die¬
jenige deS§ 7, Schlußsatz, des ErgänzungSsteuergesetzeS.

4.  Im Unterschiede zum Ergänzungssteuergesetzerstreckt sich
die Beitragspflicht nach dem Wehrbeitraggesetze nicht uur auf phy¬
sische Personen, sondern auch auf Aktiengesellschaftenund Komman¬
ditgesellschaften auf Aktien, und zwar mit den im 8 11 deS Wehr-
beitraggesctzeS näher bezeichnten Vcrmögensteilen.

5. Die Bestimmung im8 5 Nr. 5 des ErgänzungSsteuergesetzeS
»ach-der dem HauShaltungSvorstandedasjenige Vermögen des
HauShaltungSangehörigen zuzurechnen ist, an welchem ihm die Nutz¬
nießung zustcht, findet sich in dem Wehrdcitraggesetze nicht. Jnsbe-
sondere sind also Vermögen, die minderjährigen Kindern gehören,
nicht bei dem Vater oder der Mutter, denen die Nutznießung zusteht,
sondern bei den Kindern beitragspflichtig.

6. Während nach8 9 des ErgänzungSsteuergesetzeS für die
Feststellung deS VermögeubestandeS und Wertes die Zeit der Ver¬
anlagung, d. i. der Zeitraum vom Beginne der Frist für die Abgabe
der freiwilligen VermögenSanzeigen bis zum1. April maßgebend ist,
ist nach8:15 des Wehrbeitraggesetzes der Stand vom 31. Dezember
1913 für, die Beitragspflicht und die Ermittelung des DermögenS-
wertŜbestimmend.

7. Die Vorschriften deS WehrbeitraggesetzeS über die Bewer¬
tung desjenigen Grundbesitzes, der dauernd land- oder forstwirtschaft¬
lichen Zwecke» zu dienen bestimmt ist, stimmen im wesentlichen mit
den Bestimmungen deS8 11 des ErgänzungSsteuergesetzeS überein.
Sie erstrecke» sich aber auch auf alle gärtnerischen Zwecken dienenden
Grundstücke. Völlig abweichend dagege» sind die Bestimmungen des
8 17 deS WehrbeitraggesetzeS über die Bewertung bebauter Grund-
stücke, die Wohnzwecken oder gewerblichen Zwecke» diene».

In allen Fällen kann der Beitragspflichtige verlangen, daß
statt deS Ertragswerts der gemeine Wert der Veranlagung zugrunde
gelegt wird. DaS Wahlrecht kann bis zum Ablaufe der Frist für
die Einlegung deS ersten Rechtsmittels auSgeübt werden.

8. Abweichend vom Ergänzungssteuergesetze findet sich im 8
18 des WehrbeitraggesetzeS die Bestimmung, daß bet Wertpapieren,
die in Deutschland einen Börsenkurs haben und die mit Dioidenden-
scheinen gehandelt werden, ein Betrag iu Abzug gebracht«erden
darf, der für die seit Auszahlung des letzten Gewinns abgelaufene
Zeit dem letztmalig verteilten Gewinn entspricht.

9. Ein weiteres Wahlrecht befiehl für Betriebe, bei denen
regelmäßige jährliche Abschlüsse stattfinden. Nach8 15 Absatz2
deS WehrbeitraggesetzeSkann der Beitragspflichtige verlangen, daß
das in einem solche» Betrieb angelegte Vermöge» «ach dem Bestand
uud Werte am Schluffe des letzten Wirtschaft-- und Rechnungs¬
jahres festgestellt wird. Als letztes Wirtschaft?- und Rechnung?'
jahr (B-triebSjahr) gilt dasjenige, dessen Ergebnis bet Abgabe der
Vc-'mSzenSerkläruug feststand. Will der Beitragspflichtige seiner
VermögenSerkärnng den noch nicht fcstgestelltcn Abschluß vom 31.
Dezember 1913 zugrunde legen, so ist ihm auf rechtzeitigeo Antrag
eine angemessene, keinesfalls über den 15. April 1914 hi»ausgeheude
Frist zu gewähren.

Kertiu, den 20. Dezember 1913.
Der Fiuauzmiuister. gez. Leotze.

Vorstehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Westerburg, den 14. Januar 1914.
Der Darstheube

der Einksmmensteuer-Nerautaguugs -Ksmmissts»
E. 45. des Kreises Westerburg._

A« die Herren Bürgermeister de« Kreises.
Dem Herrn Kreisarzt sind dis zum 5. Februar ds . I «.

bestimmt die Kinder in fremder Pflege(sogenannte Haltekinder)
uud Vollwaisen wie Halbwaisen, die daS 6. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben unter Angabe von Vor- und Zuname, Geburtstag
und -Ort, Namen uud Wohnort der Eltern, der Pflegeelter» und
der Vormundes, sowie Angabe deS Tage?, an welchem das Kind
in Pflege genommen ist, anzuzeigen.

Ebenso find dem Herrn Kreisarzt biS zu diesem Termine die
dortseits bekannten Krüppelkinder biS zum 14. Lebensjahre namhaft
zu machen unter Angabe von Vor- uud Zuname, Geburtstag und
-Ort, Name der Eltern oder Pflegeeltern, Art der Verkrüppelung.

In beiden Fällen ist Fehlanzeige erforderlich. Der Tod vo»
Haltekindern ist dem Herrn Kreisarzt stets sofort unter Angabe
der Todesursache anzuzeigen.

Westerburg , den 14. Januar 1914.
_ Der Kaudrat.

Die Herre« Bürgermeister vo» Elsoff, Emmerichenhain,
GerShasen, Goldhauscu, Härtlingen, HalbS, Hellcnhahn-Schelleuberg,
Hergenroth, Herschbach, Hundsangeo, Meudt, Nentershausen, Nieder¬
erbach, Nicdersairi, Nister-Möhrendorf, Ruppach, Sainerholz, Sal»,
Stahlhofen und Steinefrenz werden an die Erledigung meiner
Verfügung vom 13. Dezember 1913, K 5755, betr. Bericht, ob
alle Erwerbungen von Grundstücken pp. zur Kreisumsatzsteuer au¬
gemeldet find, erinnert. Frist 3 Tage.

Westerburg, den 14. Januar 1914.
Der U- rsttzeude des Kreisausschuffe«

K. 5755. des Kreises Westerbur,.



Anläßlich der am 10. Avgust 1913 stattgefundenen Jahr-
hundertfeier des Kurhess. Jäger -Batl . Nr. 11 in Marburg sind
150 Jubiläumsdenkmünzenaus gelber Bronze mit ruhendem
Kömeu verteilt worden.

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen mir
bis zum 20 . Januar 1914 diejenigen Personen namhaft machen,
die die obengenannte Denkmünze erhalten haben.

Fehlanzeige ist erforderlich.
'T " Westerburg , den 14. Januar 1914.
I. 169. Der Landrat.

Die an dem GrvßhandelSplatzFrankfurt a. M. für den
Monat Januar 1914 feftgestellten, im Reichs» und Staatsanzeiger
vom 6. ds. Mts . Nr. 4 veröffentlichten Getreidcpreise betragen
für je 100 Kilogramm:

a) Weizen 19.18 Mark
b) Roggen 15.88 „
c) Hafer 16.50 „

Wiesbaden , den 8. Januar 1914.
Der Regierungsprastdeut.

I . A.: Caesar.

Bekanntmachung.
Die ärztliche Versorgung der Mitglieder der allgemeinen

Ortkkrankenkasie des Kreises Limburg soll alsbald auf Grund de?
zwischen den Verbänden der Krankenkassen und der Aerzte unterm
23. Dezember 1913 im RuchSamt des Innern in Berlin getroffenen
Abkommens geregelt werden.

Gemäß Ziffer 1 dieses Abkommens werden daher alle Herren
Aerzte, auch solche, welche nicht im Kreise Limburg wohnen, aber
die Kassenproxis für die OrtSkrankenkasse des Kreises Limburg zu
übernedmen beabsichtigen, hiermit aufgefordert, sich bis spätestens
Sonntag , den 18 . ds . Mts . entweder persönlich in das bei dem
LerstchernngSamt in Limburg, Zimmer Nr. 2, ausliegende Aerzte»
Verzeichnis einzutragen, oder mittelst Einschreibebrief ihre Auf¬
nahme in das Verzeichnis beim Versicherungsamt in Limburg bis
spätestens 18. ds . Mts . zu beantragen. Aerzte, die dieser Auf.
sorderung nicht Nachkommen, sind zunächst von der KaffenpraxiS
ausgeschlossen.

Kimbnrg , den 12. Januar 1914.
Der Uorfihende des Vrrftchsruugsamts.

I . V. : Or. Schröter.

Politische Rachritzten.
Deutsches Reich.

Kerli» , 14. Januar. Der Seniorenkonvent des Reichstages
trat heute vor der Plenarsitzung zusammen, um den Arbeitsplan
für die nächsten Monate zu berateu. ES ist in Aussicht genommen,
die Osterpause am 3. April beginnen zu lasse« und bis dahin nur
vor und nach den Festtagen einige Tage sitzungsfrci zu lassen.

Der Ausschuß de« deutschr« Arbeiterkougrefies hielt
gestern im ReichStagsgebände eine Sitzung ab. Beschlossen wurde
die Ausgestaltung de? Ausschusses. Für die Vorberatung wichtiger
Fragen der Sozialpolitik und Wirtschaftspolitik, sowie der sozialen
Wahlen zur Bersichertenvertretung wurden stänvige Ausschüsse ge¬
bildet. Zur Förderung der letzten Kongreßbeschlüffe wurde ein
Aufruf au die Mitgliedschaften fcstgestellt. Sodann nahm der
Ausschuß Stellung zu der vom Reichskanzler angckündigten Denk«
schuft über die Auswüchse deS OrganisationswefcnS. Schließlich
wurde ein Unterausschuß eingesetzt, der sich mit der sozialen Für¬
sorge für die Ab- und Zuwauderndcn beschäftigen soll.

Anfwandsentschadigungen . Der Reichskanzler hat nach
Berliner Blättern den Bundesregierungen mitgeteilt, daß die Auf¬
wandsentschädigungen au Familien für im ReichSheer oder in der
Marine eingestellten Söhne erstmalig im April 1914 für die Zeit
vom 1. Oktober 1913 bis Ende März 1914 gezahlt werden.

Die Frage der weitere » Fristverlängerung zum
Mehrbeilrag . Eine weitere Fristverlängerung für die Erklärung
zum Wehrbeitrag über den von der Regierung als Termin be-
zeichneten 31. Januar bezweckt ein Antrag dc§ Abg. Schiffer-
Magdeburg, Arendt, Spahn und Graf Westarp. Der Reichs-
kanzler wird ersucht, die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung
bis Ende Februar zu erstrecken. — In der Ersten Sächsischen
Kammer erklärte gestern der Finanzmivister, daß die sächsische
Regierung die Frist für die Erklärung zum Wehrbeitrag nicht ver¬
längern könne; sie habe jedoch die Behörden angewiesen, möglichst
weitgehender Entgegenkommen zu zeigen.

Der König von Württemberg ist gestern nachmittag aus
Stuttgart in Mentone in Begleitung der Freiherren von Soden
und von Bautz eingetroffen. Der König wurde bei seiner Ankunft
im Namen der französischen Regierung von dem Präfekten des
Departements begrüßt. Auch der deutsche Generalkonsul aus Nizza
hatte sich auf dem Bahnhof einzefunden. Der König begab sich im
Automobil nach Kap Martin, wo er sich etwa fünf Wochen
aufhalten wird.

Straßburg i . G., 14. Januar. In der Zweiten Kammer
gab heute nachmittag zu Beginn der Debatte über die Interpellati¬

onen, betreffend Zabern, der Präsident Dr. Ricklin folgende, von
den vier Parteien deö Hauses cingcbrachte Resolution bekannt:
Die Zweite Kammer ist mit der Regierung der Ueberzeugung. daß
die Zivilverwaltung in Zabern durchaus ihre Pflicht getan und zum
Eingreifen des Militärs jeder tatsächliche Anlaß und jede rechtliche
Grundlage gefehlt hat. Sie stellt fest, daß die Regierung auch in
dem engen Rahmen ihrer verfaffungsmäßigen Befugnisse eine größere
Energie zur Erlangung einer Genugtuung für die de« elsaß-
lothringischen Volke zugefügten Belcidignngen hätte entfalten, sowie
zur Aufklärung und Beruhigung der Bevölkerung etwas hätte tun
müssen. Sie vermag endlich in der Erklärung der Regierung
keinerlei Gewähr gegen eine Wiederholung solcher gesetz- und recht«-
verletzenden Vorkommnisie zu finden. Die Zweite Kammer bittet
den Reichstag, dem sie für sei» energisches Eintreten den Dank des
elsaß-lothringischen Volkes ausspricht, in Fortführung deS Kampfes
um die Währung von Gesetz und Recht einzutreten für: 1. Eine
den modernen bürgerlichen Anschauungen entsprechende reichsgesetzliche
Abgrenzung der Gewalten; 2. eine Reform der Militärgerichts¬
barkeit; 3. de« Ausbau unserer Verfaffuog in der Richtung der
vollen bundesstaatlichen Selbständigkeit Elsaß-Lothringens.

Karlsruhe , 11. Jan . Wie der Köln. Ztg. berichtet wird,
bat der in Oberkirch im Badischen zu Gast weilende Oberst v.
Reuter mehr als 15000 Telegramme, Briefe und Postkarten er»
halten, die ihn beglückwünschen und ihm die Sympathien der Ab¬
sender aussvrechen.

Ausland.
Marschau . 13. Jan. Ein starke? Anwachseo der revoluti¬

onären Propaganda besonders io den Grenzgebieten Russisch-PolcnS
ist nach Feststellung der „Ochrana" zu verzeichnen. In großen
Mengen werden Flugschriften und Zeitungen aus dem Ausland ein¬
geschmuggelt und unter den Arbeitern dek polnische« JndustricrevierS
verbleitet. In Bialystol haben Maffenverhsftungen stattgefunden,
bei denen von der Polizei ganze Stöße revolutionärer Schriften
gefunden wurden.

Sofia . 13. Jan. Die von den Militärbehörden in den neu
erworbenen Gebieten vorgenommene Zähluug ergab für das bul¬
garische Thrazien eine Bevölkerung von insgesamt 494190, davon
sind 225 000 männlich, für das bulgarische Mazedonien von insge¬
samt 175 000, davon sind 42500 männlich. Im Bezirk Mustafa-
Pascha beträgt die männliche Bevölkerung 4000 bei einer Gesamt¬
bevölkerung von 33 130.

Sofia , 14. Jan. In der gestrigen Abendsitzung, die bis kurz
vor Mitternacht währte, sprachen sich sämtliche Oppositionelle gegen
die Bewilligung der zwei provisorischen Budgetzwölftel auS. 10
Minuten vor Anbruch deS orthodoxen Neujahrs verlos der Minister¬
präsident einen königlichen Ufas, durch den die Sobranje wegen
Arbeitsunfähigkeit aufgelöst wird. Der Auflösung ging eine teil-
weise sehr erregte Sitzung vor, die um 3 Uhr nachmittags begann.

Die gefährliche Lage in Südafrika.
Nroklamation des Generalstreiks.

Kapstadt , 13. Jan . Die Gewerkschaften haben den General¬
streik für das ganze Gebiet der Union proklamiert.

Johannesburg , 13. Jan. Die Mincnarbeiter haben durch
Abstimmung mit Zweibrittel-Mehrheit den Streik beschloffen.

Kloemfontetu . 14. Jan. So gut wie alle Eisenbahner in
den Werkstätten und im Fahrdienst stehen im Streik, doch verkehren
die wichtigsten Züge und werde» von Angestellten aaS Kapstadt be-
dient. Die Eisenbahner in Bethlehem und Kronstadt sind in den
Streik getreten.

Kapstadt , 13. Jan . Hier und in Durban sind die Arbeiter,
welche die Krähne auf den Docks bedienen, ausständig. Die Schiffe
nehmen daS Laden und Ausladen mit eigenen Hilfsmittel vor.

„Koudo», 14. Jan. PremierministerBotha hat von hier die
Ermächtigung erhalte», im Falle der Not Reichstruppen zur Unter¬
drückung der Unruhen zu verwenden. Im Randgebiet stehen 20000
Bewaffnete zur Aufrcchterhaltung der Ordnung bereit. Die Rand-
gruben mußten geschlossen werden, ungefähr 300 000 Arbeiter sind
dort jetzt untätig. Unruhen der eingeborenen Arbeiter aber werden
vorläufig nicht befürchtet. Ihre Ansiedelungen werden jedoch aufs
sorgfältigste bewacht. Die Streiksährer wollen alles tun, um die
Ordnung aufrechlzuerhalten und die Ausschreitungen zu vermeiden.
Wie sie selbst sagen, können die Arbeiter nur siegen, wenn der Re¬
gierung kein Vorwand gegeben wird, Gewalt anzuwenden. Ihre
Mahnungen werden aber anscheinend nicht überall von den Strei¬
kenden befolgt. An verschiedenen Stellen längs der Eisenbahn
wurde Dynamit gesunde».

ArrS dem Kreise Westerburg.
, , Westerburg , den 16. Januar 1914.
Postalisches . Vom 15. Januar ab treten im Landbestell,

bezirk der Kaiserlichen Postagentur in Caden (Westerwald) folgende
Aendernngen ein: Die Laudorle Himburg und Rothcnbacher Lay
werden dem Landbestellbezirk der Kaiserlichen Postagentur in Langen¬
hahn (Westerwald), die Orte Härtlingen, Witzelbach und Westert
dem des Kaiserlichen Postamts in Wallmerod zngeteilt.

t J“ r Wetterlage schreibt die Wetterdienststelle
Weilburg « nterm 12. Januar : Die jetzt eingetretene Kälte



ist dadurch entstanden, daß von Nordamerika her ein sehr starkes
Hochdruckgebiet sich vorgeschoben hat. Aus ihm wehen nordöstliche
Winde nach unserer Gegend. Sie führen uns eisige Luft zu, da die
Temperaturen in Norwegen und Finnland sehr niedrig sind. Da
die im Innern des Hochdruckgebietes lagernde kalte Luft naturge¬
mäß sehr schwer ist, wird sich dies Hochdruckgebiet wohl längere Zeit
halten. Wir können also jetzt mit einer längeren Frostperiode
rechnen. Einige flache Ausläufer von südlichen Tiefdruckgebieten
werden uns dabei wohl hin und wieder etwas Schnee bringen.
Das Vorhandensein einer Schneedecke pflegt aber den Frost zu ver¬
stärken, da dann der abgekühltcn Oberfläche durch die schlecht lei¬
tende Schneedecke hindurch nur sehr wenig Wärmeersatz aus den
oberen Erdschichten zugeführt werden kann. Deswegen müssen wir
trotz der zeitweise auftretenden Bewölkung mit weiterer Zunahme
des Frostes rechnen.

Zunehmende« Acht haben wir nun wieder. Es geht berg¬
auf, langsam aber sicher. Während die Tageslänge am 1. Januar
nur 7 Stunden 52_ Minuten betrug, haben wir am 31. bereits
wieder eine Tageslänge von9 Stunden2 Minuten. Die Zunahme
betragt also 1 Stunde 10  Minuten.

Berzhahn, 15. Jan. Der hiesige Gesangverein hält am
Sonntag, den 18. ds. MtS, abends 7.30 Uhr anfangend, ein
Konzert ab. Er wird einige schwierige Chöre zu Gehör bringen.
Zwei Theaterstücke werden gespielt, nämlich: „Mathilde, ein deutsches
Frauenherz", Schauspiel in vier Aufzügen und der militärische
Schwank: „Der Bursche als Ehestifter". Liebhaber ernsterer
Stücke, wie solche, die Freude am echten Humor haben, werden hier
auf ihre Rechnung kommen. Nach dem Konzert findet Ball statt.
Da sich der Verein durch seine früheren Konzerte bestens eingeführt
hat, so wäre ihm auch für diese Veranstaltung ein recht zahlreicher
Besuch zu wünschen.

Mendt, 14. Jan. Bei der heute hier erfolgten Bürgermeister¬
wahl ist Herr Johann Wolf einstimmig wiedergewählt worden. —
®a unser seitheriger Gemeinderechner Hr. Jak. Lauf wegen seines
vorgerückten Alters sein Amt uiedergclegt hat, wird dieser Tage
hier auch die Neuwahl eines Gemeinderechners erfolgen.

Aus üiaff  und Fern.
Ailertchen, 16. Jan. Am Dienstag vormittag verunglückte

der Vertreter der Firma Hülster und Kurtenbach in Limburg in der
Nahe unseres Ortes dadurch, daß er auf der glatten Straße beide
Beine brach. Seine Hilferufe wurden erst nach längerer Zeit gehört,
worauf er in das Haus des Herrn Hofmann verbracht wurde Die
Firma ließ ihn mittels Autos nach Limburg ins Krankenhaus ver¬
bringen.

Winterfportfrstlichkeitenirr Marienberg . Winterfest,
PrelSrodel» und Skikurse. Da die Schneeverhältniffe im hohen
Westerwald augenblicklich außerordentlich günstig sind, hat der
Wintersportverein Marienberg sein Winterfest, verbunden mit Preis-
ropcln, auf kommenden Sonntag, den 18. Januar d. MtS., festge-

x' f Preisrodeln beginnt nachmittags so früh, daß die Rodler
und loustige Gäste hinterher die Rodelbahn noch mehrere Stunden
benutzen können. Die Bahn selbst befindet sich dank der Tätigkeit
5** in einem geradezu glänzenden Zustand, außer-
klmilL fluJce.ine ^änge von2 Kilometer gebracht und dürfte
Sir Hto nrrl Be  übrigen Rodelbahnen unserer westlichen Mittelge-

vollständig in Schatten stellen; dabei ist sie vollständig gefahrlos
Ungluckrfallc sind bisher noch nicht vorgekommen— und bietet

,l r,er ^ndschaftl,che Bilder, wie sie zu den schönsten des
Mittelgebirges geboren. Die Fahrt geht anfangs durch beschneiten
Tannenwald, der in schönstem Rauhreif prangt, beim Heraustreten
aus dem Wald bieten sich uns prachtvolle Ausblicke auf das im
Winterkleid vor uns liegende Marienbcrg und die es umrahmenden
Berge deS hohe» Westerwaldes; der Endpunkt liegt tief unten im
^ale der schwarzen Nister. Die Beteiligung am Preisrodeln steht
jedermann frei; ausgefahreu werden Ein- und Zweisitzrodel und
»ie Rodelmeisterschafl im Westerwald für das Jahr 1914. Die
Preisverteilung findet Abends um 6 Uhr im „Wcsterwätder Hof"
I ait; daran schließt sich ein gemütliches Zusammensein. Die vom
herein angeschafften schönen Preise und Ehrenpreise, Medaillen und
ein L°ro.e werden zahlreiche Rodler herbeilocken, sodaß der Kampf
im* „t- ®ir*). ~ Zur Hebung des so außerordentlich gesunden
uno reizvollen SchneeschllhsportS veranstaltet der Verein in Verbiu-

bfttl  Wintersportausschuß des Wcsterwaldklubs auch in
deu 17 h ™ ^rerc Skikurse; der erste beginnt am Samstag,
und VW«*, 8ö “£b b°uert 3 Tage, er ist vorgesehen für Anfänger
tere c?̂ bte: 8 Tage später folgt ein zweiter Kursus für Geüb-
»nn' der t̂L*®*1*'" Kursus wird vor allen Dingen auch das Springen
Verein liiSW ? “ *' ßCll6t ö,erbe"‘ Z? diesen Kursen hat der
ftmnnncn ber fa&TCnen  Sk 'lehrer aus Wildbad im Schwarzwald
Testnebmer ben äbenbcH ÖUC&theoretische Vorträge für die
bevoÄbe» » ? atrb' sodaß denselben einige interessante Tage
Win!r vorto-» ,? ^ " betr. Teilnahme find zu richten an den
kunst is? bie Nn. Wsricnberg, auch erteilt derselbe kostenlos AuS-
werden die^Neenn ^ ^ ast^verhältnisse . Bei einem Witterungswechsel
werden die Veranstaltungen um 8 Tage verschoben.

Herborn » 15. Jan . In der Eisenerzzrube„Rotland" büßte
der 18jährige Bergarbeiter Theis durch einen unglücklichen Sturz
von einem hohen Gerüst sein Leben ein.

Hadamar , 13. Jan . Heute vormittag wurde Herr Ohlen-
schläger von einem bedauerlichen Unglücksfall betroffen. Auf dem
Wege nach Niederhadamar scheuten plötzlich die Pferde und gingen
durch. Der Knecht, der neben dem Wagen herlief, versuchte ver¬
geblich, die Tiere aufzuhalten. Diese rasten auf den Bahnübergang
zu und dem einen Pferde drang ein an dem Wege stehendes Eisen
tief in die Brust ein, das sofort getötet werden mußte. DaS andere
Pferd wurde nur gering verletzt. — Es ist dies schon innerhalb
weniger Wochen der zweite Unglücksfall, den Herrn Ohlen-
schlägcr trifft.

Zimvnrg , 13. Jan . Vorgestern verschied im Alter von
70 Jahren ein alter Veteran, der Schuhmacher Heinrich Klärner.
Der Verstorbene machte als Nassauer Jäger 1866 den Feldzug
mit und 1870/71 bei der8. Kompagnie deS Heff. Füsilier-Regiments
Nr. 80 den Feldzug gegen Frankreich, wobei ihm wegen seiner
Tapferkeit in der Schlacht bei Wörth das Eiserne Kreuz ver-
liehen wurde.

Gderlahnstein , 13. Jan . Eine Frau von hier, deren Mann
schon seit längerer Zeit in einer Jrrenhcilanstalt untergebracht ist,
besuchte diesen gestern. Auf der Rückfahrt verfiel die Frau eben¬
falls in Irrsinn, so daß sie sofort in dieselbe Anstalt gebracht
werden mußte, in der sich ihr Mann befindet.

Frankfurt a . M., 13. Jan . (Sinken der Schweine- und
Kuhpreise.) Die Schweinepreise gingen auf de« gestrigen Frank¬
furter Markt gegen die Vorwoche wieder3—4 Pfg zurück und
wurden pro Pfund Schlachtgewicht für vollfleijchige Schweine von
80—100 Kilo 70—72 Pfg., gegen 72—75 Pfg. in der Vorwoche,
für vollfleischige Schweine unter 80 Kilo 69—71 Pfg. gegen
72—75 Pfg. in der Vorwoche bezahlt. Auf dem Markte war ein
}o  starker Auftrieb von Schweinen zu verzeichnen , — 2748 Stück
und ebenso von den Rindern 1543 Stück— wie eS nur' äußerst
selten vorkommt.

Bullen-Versteigerung.
Dienstag , den 29. Januar 1914

mittags 12 Uhr
wird auf der Bürgermeisterei hier ei»

Gemkinde -Kttlle
öffentlich meistbietend versteigert.

Rennerod, den 12. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

5329 Schmitt.

Oie gegeben e
Kraftmaschine
für HandwerK.
Landwirtschaft
«̂ Kleingewerbe

WeEche Dienstboten
für häusliche und landwirtschaftliche Arbeiten, werden gesucht.
5332 Dir Vermittlung ist kostenlos.

Kreisarbeiisnachmeis , Limburg a. d. Lahn,
^Vatderdorffer Hof.

MOTOREN
MODEU CM

Billig in Anschaffungu.Betrieb
Gasmotoreu-Fabrik Deutz.

Zweipiederlassung : Frankfurt a.M., Taunusstr . 47.



DaS in unseren Wäldern bis jetzt gefällte Nutzholz:
t) rt*t öttdlCMfläutttJCtt

27 Stämme, Kl. V (unter 30 cm Durch« .) zus. 9,11 km
90 „ v IV (v.30- 39 „ » ) „ 50.63 „
40 ^ „ III (v. 40- 49,, „ ) . 32,91,,
3 * „ II (D.50- 59 , „ ) „ 3.96 „

b) 918 Fichteustämme mit zus. 351,28 km
e) 27 FichtenstangenI. und II. Kl.

(unter den Fichteo-St . einzelne Kiefer») soll im Angebotswege
verkauft werde».

Schriftliche, verschlossene, als solche erkennbare Angebote
»ollen bis Mittwoch, den 28. Januar 1914, vormittags 11 Uhr
bet uns eingereicht werden. Zu dieser Frist findet die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt. Die
Angebote auf die Fichten sind bezgl. de? gesamten, genannten
HiebSergebnisseS. pro km, zu stellen. Hinsichtlich der Buchen werden
sowohl Angebote auf das GesamthiebSergebnis als auch solche
auf einzelne Klaffen angenommen. — Förster Hamdorf zeigt das
Holz vor.

Westerburg, den 10 Januar 1914.
Der Magistrat.

g324Kappel.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22. Januar 1914

mittags 1 Jlljr,
lassen die Jakob Winkle Erben ihr bei TerShaseu belegeneS

Wohnhaus mit Hausgarten
im Dienstzimmer dek Unterzeichneten freiwillig versteigern. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.

Gershalr », den 14. Januar 1914.
5330 Gisrl . Grtsgertchtsuarstetzer.

Jo unserem Vereinsregister ist heute bei dem Kletukiuder-
schulvereiu Gemüude« folgende« eingetragen worden:

„Der Verein ist durch Beschluß der Mitgliederversammlung
vom 6. Januar 1914 aufgelöst. Zu Liquidatoren sind
der SchöffeH. Wolf, Pfarrer Reitz und Schmtedemeister
Ferzer in Gemünden bestellt."

Reuuerod, deu 10. Januar 1914.
5331 KSuigliche« Amtsgericht.

Eine Anzahl 6 Woche» alte

Ferkel
hat zn verkaufen

Kud- lf Schmidt.
_ Gastwirt, Hergenroth.

Zwei einfache, tüchtige
5326 Haas - «ad
Zimmermädchen

für April oder Mitte März
gesucht. Zu« Schwa».

Knrlogierhaus, Bad Ems.

Gin Mädchen
welcher schon gedient hat, zum
15. Jnnnar gesucht. 5314

Frau A. Khilippi
Möbelfabrik, Montabaur.

Auskünfte
geschäftl. u. private, ans jedem
Ort, gewiffenhaftu. diskret, be¬
sorgt dar Auskuuftsburea«
von Albert W- lffsky , Ker-
li» 3V; deSgl. Einziehung von
Forderungen. (Gegr. 1884.)

Färbe zu Hause*
'i « , * k"'5'V

nur mi * echten
HeitaiannsFarben
Schutzmarke : Fuchskcpf im Stern

Sämtliche

Kraftfutter
wie

Kleien. Schrot. Walz-
keime. Kiertreber.

Grsckenschnitzel,
Kartssfelflocken.

Mais , ganzu. semablen,
alle Ssrte » Gelkuchen
und Oelkucheumchle,

Fleischfuttertnehl,
Fischmehl. Viehsalz

Hülsenfrnchte rc.
in bester Ware, empfehlen
zu billigsten Tagespreisen
Münz L Brühl
Limburg a. Lahn

Telefon 31. 5277

Reparaturen
an Wand - und Tafcherr -Uhren,
sowie an Gold - und Silbersachen

werden schnell und billigst unter Garantie ausgeführt.
ir Kauft altes Goldu. Silber, sowie alte küustl. Zahngebisse "9t
äum höchsten Preis. MUH . UhrMüchtr

Westerburg , Uenstraße.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Kchmefelsaures

Ammoniak

Markei

der gehaltreichste, sicherste und durch die nachhaltigste I M
Wirkung ausgezeichnete, vollständig giftfreie Stickstoff- ™
dünger von stets gleichmäßig leichter Streubarkeit ist jfl

bas erprobte und bewährte  tjj
Stickstoffdüngemittel der praktischen Land- f]

Wirtschaft  io
für alle Kulturpflanzen und auf allen Bodenarten, iu Feld
und Garten, auf Wiese und Weide sowohl zur Herbst- g*
düngung als auch zur Düngung der Sommerfrüchte und f\

insbesondere such t»

zur Kopfdüngung
der Wintersaaten, weil eS, obwohl in einer Gabe breit-
würfig susgestreut, als eine stetig fließende Stickstoffquelle
ein gleichmäßiges und ruhiges Wachstum der Pflanzen

sichert.
Keine Sicker- oder Ver- irnffuugsverluste!

Kein Befall ! Keine Lagerfruchtl
dagegen 5256

Erhöhte Ernte» bis zu 100% und mehr!
Bessere Beschaffenheit und Güte.
Längere Haltbarkeit - er Früchte!

Reingewinn - pro ha Mark 200 - bis 800 .—
und mehr.

Tausende von VersuchSergebuiffen der großen Praxis
liefern de« Beweis hierfür.

Schwefelsaurer Ammoniak liefern alle landwirtschaftlichen
_ Vereine, Genossenschaften, Düngenüttelhändlcr. Wo daS Ammoniak8 nicht oder nicht zu angemessenen Preisen zu bekommen ist,da erklärt|üsich die Deutsche Ammoniak-Vcrkaufs-Vcreinigung, G- m. b. H., in H

Bochum bereit, ihr Erzeugnis auch in einzelnen Säcken von je U
100 kg: Inhalt zu angemessenen Preisen franko Empfangsstation
westlich der Elbe und nach Süddcutschlanb gegen sofortige Bar¬
zahlung abzugebcn. Der Preis ist heute so gestellt, - atz die
Ltickstoffeinheit im st,weselsauren Ammoniak erhedlich
billiger isr als im Chilesalpeter. Ausführliche Schriften über
Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kultur¬
pflanzen stets unentgeltlich durch die

Llmdmirtschastliche AuskuustsÜrlle
der Deutschen Ammoulak-Nrekaufs-Urremignug, <8. m. b. *>.

in Cob l enz , Hohevzollernstraße 100.
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Zum baldigen Eintritt suche
bei hohem Lohn rin älteres,
tüchtiges 5319

Mädchen
zur Pflege von drei Kindern.
Dasselbe muß kinderlieb sein und
etwas Hausarbeit übernehmen.

G. Malter, Limburga. L
Per sofort gesucht, stadt¬

kundiger, intelligenter, schulent¬
lassener

Laufbursche.
AUgemeiue GlrktrisitSt«-

5325 Gesellschaft.
Bauabteilung E. W., Westerwal-

Westerburg, Marktplatz 2.

Wohltahrts-Lose
a Mk. 3 .60 , 10167 Geldgew.

Ziehung vom 19.—21. Februar .!
Ä 75000 , 40000
30000 Mk. bares Geld.

Berliner iussUoee
ä 1 Mk. Ziehung5. Februar
Eine Serie ä 10 Lose *u 10 Mk.l
mit einem sicheren Gewinn.

ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Ziehung am 10. Februar.

(Porto 10 Pf ., jede List# 20 Pf.)|versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach.

r
ßhf. Ingelbaeh(Kroppach)

a. Westerwaldbahn
Telef.No.8. Amt Altenkirchen
Feinste Weizen- und Roggen-
Hehle. Ia. reines Gersten-,
Mais-, Lein-, Boll-Mebl, Coees-,
Sesam-, Erdnuß-n. Rübknehen,
feine Weizenkleie, beste Weizen-
schaale, Fntterhafer, Gerste,
Hais, Koch- nnd Viehsalz,
Häcksel, Torf, Melasse, Kar¬

toffelflocken, Fiddichower
Znckerfloeken eeetra.

Spratt’s Geflügel-nnd Kückei-
fntter sowie Hnndeknchen.

Ferner:
Thomassehlackenmebl, Kali¬
salz, Kainit, Knochenmehl,
Ammoniak, Fern-Gnano-Füll¬

hornmarke eeetra.
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